
II- 1~ 1 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. :.~~_ Dez, 1971 

der Abgeordneten 

und Genossen 
) 

Anfra~,e 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Projektierungsarbeitender Bahnunterführung 

Dornbirn-Schwefel 

JU t den, Proj-ektiertmgsarbei ten :f~ir die Ba...~tinter:führi1ng 

Dornbirn-Schwefel wurde im August 1970 begonnen. Nach Fertig

stellung des Ausschreibungsentwurfes wurden Ende 1970 die 

Besprechungen mit den ÖBB aufgenommen, die verbesserten Aus

schreibungsunterlagen '\rurden am 5.3.1971 der ÖBB-Generaldirek

tionin Wien und dem Bundesminister:Lum für Bauten und Technik 

vorgelegt. Nach Rückmittlung der Ausschreibungspläne zwecks 

~inschaltung eines Ziv:Llingenieurbüros begann sich neuerliche 

Sachfragen im Zusammenhang mit den erforderlichen Einbinde

schleifen an der Nordsei te des Unterführungsbau"'verkes sowie 

'vegen der Auft~ilung der Kosten z1vischen Bund und Stadt Dorn

birn einerseits und den ÖBB anderaseits. - Nach verschiedenen 

weiterenCVerzögerungen sollten die Endbesprechungen über die 

Baudurchführung z ... vischen dem Landesstraßenbauamt Feldkirch 

und dem Beauftragten der ÖBB am 24.11.1971 stattfinden. Über

raschend "lrurde die Abteilung Straßenbau beim Amt der Vorarl

berger Landesregierung am 17.11 0 1971 vom Beauftragten der ÖBB 

darüber informiert, daß im Bereich der Unterführung Dornbirn

Schiofefel im Zusammenhang m:L t den neuen K6nstruktionsrichtlinien 

mit einer Gleisverschiebung von 5 m -6 m zu rechnen sei. Die 

umgearbeiteten Gleislagen könnten frühestens in etwa vier 

'fochen den ÖDB zur Verfügung gestell t werden. 

Im Zusammenhang damit richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für ,Verkehr f()lgende 

; ( 
... 
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An:t~rage ~ 

l) Werden Sie alles in Ihren Krti.:ften stehende tun., um die 

uner~"artetc und u!wri'reuliche Verzögerung innerha1b der 

angegebenen Grenze von et,>ra vier W'och~)n zu, hal tE')11 "? 

2) Bis wann i.st mit der Inangri:f:fn;:ihme der .Arbeiten :für die 

Bahnun ter:führung Dornbirn-ScJn;ref"el' zu rechnen ? 
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